
Amkigàk.'M 
für die Erzdiöcese Freiburg. 

Xrn. 6. Mittwoch, den 10. April 1889. 

Ritus der Kirchenconsecration betreffend. 

Nr. 3174. An den Hochwürdigen Klerus der Erzdiöcese: 

Nachstehende „Kurze Anweifung für die Consecration einer Kirche" wird dem Hochwürdigen Klerus der Erz- 

diöcefe zur Kenntnißnahme und Beachtung hiermit bekannt gegeben. 

Freiburg, den 4. April 1889. 

Erzbischöfliches Ordinariat. 

Kurze Anweisung für die Konsekration einer Kirche. 

A. Nöthige ; 

1. Geistliche (8): Celebrans für das Hochamt; für Hochamt und 
Consecration: 2 Diacone (von denen der eine nur int An- 

fang der Weihe zum Respondiren beim „attollite" in der 

Kirche nöthig ist); 1 Subdiacon (alle drei während der 

Weihe in Humerale, Albe, Cingulum, ohne Dalmatiken; 

die Diaconen haben weiße Stola); 1 Träger des erzbischöfl. 

Kreuzes; 1 Buchträger; 1 Mitraträger; 1 Stabträger. (Für 

die beiden letzteren Funktionen können auch Ministranten 

genommen werden.) 

2. Außerdem mehrere Geistliche zur Recitation der Psalmen 

und Antiphonen. 
3. Ministranten (5): 1 Kreuzträgcr; 2 Fackel- oder Kerzen- 

träger, welche bei der Feier vor der Geistlichkeit einhergehen; 

2 für Rauchfaß und Schiffchen. 

B. Zurüstrrrrgen: 

a) außerhalb der Kirche. 

1. An einem passenden Ort. 

Ein gedecktes Tischchen, auf welchem ein Crucifix zwischen 2 

brennenden Kerzen; vor diesem auf einem Kissen die Reliquien 
mit einem rothen Velum überdeckt. (Alles entweder unter einem 

Zelt oder nach Art eines Feldaltärchens.) 

Bor diesem Märchen: Ein Betstuhl, und auf der Evaugclien- 

seite: ein Sessel auf einem Teppich. 

Daneben ein Tisch und auf diesem: Humerale, Albe, Cingu- 

lum, Stola, weißes Pluviale, Mitra und Stab für Rms. 
NB. Für Vorstehendes werde ein Platz gewählt, der auch für 

die Geistlichkeit, welche vor den Reliquien die Bußpsalmen recitirt, 

angemessenen Raum bietet. 

2. Vor d c ni Portal der K i r ch e. 

Ein Betstuhl, (in Ermangelung zweier läßt man den vor den 

Reliquien während des letzten der Bußpsalmen vor das Portal 
tragen); ein Tischchen, darauf ein Teller mit Salz, ein Weih- 

wasserkessel (leer), ein Buchswcdel (oder ein gewöhnlicher Weih- 

wasserwedel) und ein kleines Handtuch; daneben ein Kübel voll 
Wasser. 

b) Innerhalb der Kirche. 

1. Beim Eingang: 

Ein Kübel voll gesiebter Holzasche, ein feineres Sieb und 

eine Aschenschaufel. 
NB. Die Bänke im Schiff der Kirche sind, wenn möglich, zu 

entfernen. 

2. In der Mitte der Kirche: 

Ein Teppich, auf welchem ein Betstuhl. (Der vor dem Portal 

stehende werde nach dem Eintritt Rmi. und des Klerus iu die 

Kirche hierhergetragen.) 

3. Im Presbyterium: 

Auf der Evangelienseite ein kleiner Thron (Predella, Teppich, 

Sessel). Rechts oder links an der Wand ein größerer gedeckter 
Tisch (Credenz). Auf diesem: 1 Glas mit Wein ('/«Liter), 1 Teller 

mit Salz, 1 Teller mit Asche, Chrysam und Catechumnenöl (je auf 

einem Teller); außerdem etwa 2 tiefe Teller, 1 Teller mit ge- 

riebenem Brod, Gefäß zur Handwaschung (leer), 4 Handtücher, 

2 grobe Tücher (je eine Elle groß) zum Abwischen der Altäre, 2 
hölzerne Spateln (zum Abkratzen des Wachses auf den Altären), 
1 Teller mit den 5 oder 15 kleinen Wachskreuzchcn und 25 begin. 75 

Weihrauchkörnern, Weihwasser (zur Benediction des Weihrauchs). 

Neben diesem Tisch: ein Gefäß mit Wasser, der zu ver- 

brauchende Cement (etwas davon in einer Schüssel), 1 Maurer- 

Me. 

Neben oder unter dem Tische: ein Körbchen mit Baumwolle, 

1 Schemel oder 1 Leiter, falls solche bei der Salbung der Wand- 

kreuze nothwendig ist. 

o) In der Sakristei. 

Zwei Rauchfässer, ein Gefäß mit brennenden Kohlen; ein 

Körbchen Holzkohlen, Weihrauch; 1 Wachstuch, 3 Altartücher, 

Crucifix und Leuchter für den Hochaltar, weiße Paramente für 

das Hochamt. 

NB. 1. Ein Maurer (in sauberen Kleidern) ist zu bestellen 

zum Vermauern der Sepulchra. 
2. Vorstehende Zurüstungen sind schon am Tage vor der 

Consecration fertig zu stellen. 
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C. Besondere Bemerkungen: 

a) für die Feier im allgemeinen. 

1. Für die an dir Feier theilnehmenden Geistlichen ist zu em- 
pfehlen das Büchlein: Ritus benedictkmis primarii lapidis, con- 
secrationis ecclesiae et altarium etc. ex pontificali Romano 
depromptus. Regensburg. Pustet. Preis 2 A 

2. Die Antiphonen werden für gewöhnlich nicht gesungen, 
sondern von der Geistlichkeit recitirt. 

3. Nach Vollendung der Segnung der Kirche von Außen und 
nachdem der Consecrator mit der Geistlichkeit in die Kirche einge- 
treten ist, um dort die hl. Weihe vorzunehmen, soll für das Volk 
im Freien die Predigt gehalten werden (3/* Stunde). 

4. Wegen der langen Dauer der Feier wird für gewöhnlich 
bei der Kirchenconsecration nur der Hochaltar consecrirt. Die 
Feierlichkeit dauert alsdann mit Hochamt ca. 4 Stunden. (Beginn 
um 8 Uhr.) 

5. Die 12 sog. Apostelkreuze, von denen 3 im Chor sich be- 
finden sollen, seien mit Farbe vorgezeichnet; oberhalb derselben 
befinden sich die Leuchter mit den Kerzen, welche nach dem ersten 
Eintritt Rini. in die Kirche zu Anfang der Feier angezündet 
werden. 

b) bezüglich des Hochaltars. 

1. Der Hochaltar soll wo möglich so aufgebaut sein, daß 
man bei der Consecration ganz um ihn herumgehen kann. 

2. Der stipes altaris fei von Hausteinen. Die mensa altaris, 
aus einem natürlichen Stein, soll von dem Altaraufsatz bis zum 
Vorderrand wenigstens noch 60 Ctm. Breite behalten; von 
einer Holzrahme soll dieselbe nicht umkleidet sein. 

3. Ist der stipes altaris mit einem Antipendium verziert, so 
sei dasselbe so hergestellt, daß es vor der Consecration wegge- 
nommen. und die Salbungen des Altars in fronte und an den 
vier Ecken (den conjunctiones mensae et stipitis) nach Vorschrift 
des Pontificale vorgenommen werden können. 

4. Das Sepulchrum wird füglich entweder auf der mensa und 
dann zwischen dem mittleren Kreuz und dem vorderen Rand an- 
gebracht (s. Fig.); 

i- 

+ 

Mensa -j- altaris 

Sepul- I -f- I chram. 

Vorderrand. 

(Die Größe des Sepulchrums bestimmt sich hierbei nach der 
in demselben zu verschließenden Reliquien-Capsel, welche für ge- 
wöhnlich eine Länge von ca. 8 Ctm., eine Breite von 6 Ctm. und 
eine Höhe von 3 Ctm. haben wird.) 

5. oder das Sepulchrum wird in der Vorderseite des 
Stipes angebracht; alsdann sei dasselbe so groß, daß man zur 
Vornahme der Salbung bequem mit der Hand hineinreichen kann. 
Der größeren Sicherheit halber kann der Verschlußstein nachher 
noch mit einer eisernen Klammer befestigt werden. 

c) für das Hochamt. 
Dem Hochamt (Missa de dedicatione ecclesiae cum Gloria 

et Credo in paramentis albis) wird Rms. irrt Pluviale auf dem 
auf der Evangelienseitc errichteten Thron assistiren. 

Die Ceremonien sind im Allgemeinen die des levitirten Hoch- 
amtes. Folgende Abänderungen sollen hier bemerkt werden: 

1. Das Staffelgebet betet Rms. an den Stufen des Altars. 
Der Celebrans zu seiner Linken, der Diacou zu seiner Rechten, 
der Subdiacon zur Linken des Celebrans respondiren. Nach dem 
Staffelgebet begibt sich Rms. zum Thron. 

2. Die benedictio incensi beim Introitus, Evangelium und 
Offertorium, ebenso die benedictio aquae nimmt Rms. vor. 

3. Jncensirt wird Rms. vom Diacou beim Introitus und 
Offertorium nach dem Celebrans mit dreifachem Ductus, nach 
dem Evangelium Rms. allein. 

4. Die deosculatio manus nach der Epistel durch den Sub- 
diacon und vor dem Evangelium durch den Diacon, sowie die 
benedictio diaconi vor dem Evangelium gebührt Emo. 

5. Die benedictio am Ende der hl. Messe gibt Rms. Der 
Celebrans steht während derselben auf der Epistelseite, dem Thron 
zugewandt das Haupt neigend; zu seiner Linken Diacon und Sub- 
diacon in derselben Haltung. 

6. Celebrans und ministri sacri machen, so oft sie am Thron 
Vorbeigehen, eine inclinatio capitis vor Rmo. 

SDi e SK 5 % ait un g b o n SB etftunben &ur @r fieî) u ng g ünfti ge r itt er un g bet reff en b. 

Nr. 3345. An ben Hochw. Curatclerus der Erzdiöcese: 

Anläßlich berschiedener an uns gestellten Anfragen und um weiteren zu begegnen, erklären wir andurch, daß wir 
den Hochw. Hrn. Pfarrern, Psarrverwesern und Pfarrcuraten bis ans Weiteres gestatten, wenn Gesuche seitens 
ihrer Gemeinde gestellt werden, oder wenn sie selbst nach Benehmen mit den Gemeindebehörden oder andern ein- 
fid^^8bo^^en Männern e8 für angegeigt erachten, SBetftunben für erfse^ng günstiger Witterung abmatten, fei eö 
in Verbindung mit der Psarrmesse, sei es zu einer bon ihnen zu bestimmenden Nachmittags- oder Abendstunde, 
und am Schluß derselben den Segen mit dem Allerheiligsten im Speisekelch zu ertheilen. Die Einrichtung solcher 
Betstunden, die Auswahl der zu herrichtenden Gebete überlassen wir der Einsicht der resp. H.H. Geistlichen. 

Freiburg, den 10. April 1889. 

Erzbischöfliches Ordinariat. 
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Die Vergebung eines Stipendiums aus der von Reischach'schen Stiftung 
in Konstanz betreffend. 

Nr. 3263. An die Hochwürdigen Pfarrämter der Erzdiöcese badischen Antheils: 
Nachstehend theilen wir die Publikation des Großherzoglichen Oberschulrathes vom 2. April l. I. Nr. 4778 

zur Kenntnißnahme und mit der Veranlassung mit, etwa vorzugsweise genußberechtigte Studierende und überhaupt 
solche, die um das genannte Stipendium sich bewerben können, darauf aufmerksam zu machen. 

Freiburg, den 5. April 1889. 

Erzbischöfliches Ordinariat. 

Nr. 4778. Aus der von Reischach'schen Stiftung in Konstanz ist ein Stipendium im Betrag von 850 M. zu vergeben. 
Genußberechtigt sind arme katholische Studierende an badischen Gelehrtenschulen, sofern sie die Obertertia absolviert und zum geist- 

lichen Stande Lust haben, sowie Studierende der Hochschule, welche der Theologie sich widmen. 
Vorzugsweisen Anspruch auf Berechtigung haben in erster Reihe Bewerber aus den Orten Weiterdingeu und Binningen, 

in zweiter Reihe solche aus andern Hegauischen ehemaligen Ritterorten. 
Bewerbungen sind unter Anschluß der erforderlichen Nachweise binnen vier Wochen bei dem Verwaltungsrath der Distrikts- 

stiftungen in Konstanz einzureichen. 

Karlsruhe, den 2. April 1889. 

(fSvoftljevtoglidiBv Obersrhutrath. 
Ivos. 

Pfründeausschreiben. 

Nachstehende Pfründen werden anmit zur Bewerbung ausgeschrieben: 

I. 

Grießheim, Decanats Neuenburg, mit einem Einkommen von 1548 A. nebst 110 A 68 ^ Gebühren für 
Abhaltung der Jahrtage. 

Die Bewerber um diese Pfründe haben ihre mit den vorgeschriebenen Zeugnissen belegten und an Seine 
Königliche Hoheit den Großherzog gerichteten Bittgesuche um Präsentation von Seiten Aller- 
höchst desselben innerhalb sechs Wochen bei Großherzoglichem Ministerium der Justiz, des Kultus und Unter- 
richtes einzureichen. 

II. 

Ziegelhausen, Decanats Heidelberg, mit einem Einkommen von 1476 A außer 256 A. Gebühren für Ab- 
haltung der Jahrtagsstiftungen. Der künftige Pfründnießer hat dieses Erträgniß als Beitrag zur 
Pension des resignirten Pfarrers abzugeben und als Einkommen den gesetzlichen Staatsbeitrag zu 
beziehen. 

Die Bewerber um diese der Terna unterworfene Pfründe haben ihre mit den vorgeschriebenen Zeugnissen 
belegten und an Seine Königliche Hoheit den Großherzog gerichteten Bittgesuche um Designation von 
Seiten Allerhöchst desselben innerhalb sechs Wochen durch ihre Vorgesetzten Decanate bei Großherzoglichem 
Ministerium der Justiz, des Kultus und Unterrichts einzureichen. 

Pfründebesetzungen. 

Seine @0nigGd;e #o%ett bet ^ut^^^ml^^ügße (gto^etgog ^ten miB bet bet üom ^5^0^60 Dtbinatiat 
in Vorschlag gebrachten drei Bewerber den bisherigen Pfarrer Theodor Müller in Hugstetten, auf die Pfarrei 
Merdingen, Decanats Breisach, designirt und hat derselbe den 21. März l. I. die canonische Institution erhalten. 
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Dem von Seiner Königlichen Hoheit dem Durchlauchtigsten Großherzog aus die Pfarrei Wettelbrnnn, 
Decanats Neuenbürg, präsentirten bisherigen Pfarrer Alois Stetter in Liel wurde den 21. März l. I. die 
canonische Institution ertheilt. 

Seine Excellenz der Hochwürdigste Herr Erzbischof Johannes Christian haben die Pfarrei Obergrombach, 
Decanats Bruchsal, dem bisherigen Decan und Pfarrer Theodor Weber in Dillendorf verliehen und hat derselbe 
ben 28. Riätg 1. 3. bie canonise 3nftitution erhalten. 

Resignation. 

Seine ereilen) bet A#toürbigfte Aert @t)bifcbof 3obmme3 Gbtiftian haben bie Resignation cnm reservatione 
pensionis be3 ißfattetg 3ol)ana @eotg @t brich ans bie ißfattei Ulm bei Obers itdb unter bem 4. 9lptil 1- 3- 
acceptirt. 

Fromme Stiftungen. 
Rum AeiHgenfonb 0ücbig 500 A. bon ißfattet ßtau) 

$abet 0aa0 &u Oefcbenten an atme Stftcommunicanten 
unb 6^ti^^en^e^tpf^i(^tige. 

Ru betufelben 800 A bon bem gieren (atztet &ut 
^egablung bet 0tanbbetfi^^etung3beittage fut ßh# 
und Pfattgebäude. 

Rut Riünftettitcbe in ßteibutg 100 A bon Helena 
Sdbutt %u einet bl- Rh# füt ihre Slngebötigen. 

Zu derselben 100 A von Frau Konstantin Sautier, 
Rßittme )u einet bl- Rieffe füt ihren f @bemann. 

Zu derselben 100 A von Kaufmann August Herr zu 
einet bl. Rieffe fût ben f Beopolb Aert. 

Ru betfelben 100 A bon ßerbinanb ^e(let Sattlet, 
3Bittme )u einet bl. Rieffe fût fidp selbst nach ihrem 
Ableben. , . 

Ru betfelben 100 A bon 3ofef Reinstem alt, )u 
einet bl- Rieffe für sieb feine ft Samilienangebötigen. 

Ru betfelben 200 Jk. von Kaufmann Raimund Bann- 
wattb &u )mei bl- Reffen fût bie f Raimunb 0ann= 
mattb @beleute unb Ri. %. SBannmattb lebig. 

Ru betfelben 200 A bon ^ontab Rieflet, SBittme &u 
imei bi- Reffen fût ibten f @bemann unb nach Ableben 
für sich selber. 

Ru betreiben 100 A bon 3ofef 0e& @tbeu )u emet 
bl. Rieffe füt bie ft 3ofef S^leute ^ ^ „ 

Zum Kirchenfond ad B. M. V. in Bruchsal 400 Jk 
bon der f Magdalena Prästinari zu einem Seelenamt 
füt bie 3oief Familie. 

Rut Heiligenpflege Hechingen 100 Jk von aulte Milden 
zu einet "bl. Rieffe füt ibte f $ante Riatia %nna Riilben. 

Zum Münsterfabrikfond Freiburg 300 Jk von der f 
Agatha Dobler. , ^ 

Zum Kirchenfond Döggingen 85 Jk 71 von dem 
f Konrad Held zu einer hl. Messe für den Stifter. 

Rur Heiligenpflege Ringingen 100 Jk von Joses Dorn 
zu einer hl. Messe für seine ff Eltern Roman Dorn und 
Riaria Anna geb. Stölzle. , . 

Zur Heiligenflege Empfingen 100 Jk von ^vofef Schind- 
ler zu einer hl. Messe für seinen st Vater Lorenz Schind- 
ler und dessen Schwestern Maria Anna und Rosina 
Schindler. . 

Zu derselben 100 Jk von Hugo Kreher zu einer hl. 
Rieffe füt bie f-f (Sbeleute Rifo(au3 %öbm unb Katharina 
geb. Hinget. 

gut fSetligenpflege Steineiben 115 A bon 3obann 
Baptist geilet &u einet bl- Rieffe füt fidb unb feine @be= 
stau Buna geb. ffaigle. ^ ^ 

gu betfelben 130 A bon ®erttub geilet &u einet 
bl. Rieffe mit Älmofenbertbeilung füt fi«b selbst. 

gut Rfattpfrünbe ßtauebenmieg 100 A bon gßittioe 
$berefia 0eto geb. SBlumenfelb )u einet bl- We füt 
ibten t @bemann ßpptian SBero unb f. g. autb füt sie 
selber und ihre nächsten Anverwandten. 

Beiträge für die Armenkinderhänfer. 
a. güt bie ^tmen(inbetbäufet überhaupt. 
Stabt gteiburg: @Ece(len) Ao^^ütbigftet $et: 

et^bifebof Dr. 3- #r. Roo3 100 A; $t. $rälat unb 
^mberai: ^eidum 25 A; $r. ^Dmcapitu^at Rionfig= 
note 0ebtle 20 A; Ar. SDomcapitulat Dr. 3- @- Unecht 
20 A: Ar. SDomcapitulat Rubels 20 A; At. 3)om= 
capitular Dr. 3- Schmitt 20 A; At. ®eiftl. Ratb 9)^"" 
fignote ßtautb 20 A; At. Drbinatiat3.%ffeffot Rögele 
12 ./&; At. Sectetät Catchet 6 J6.; Ar- Dfficialatëratb 
Dr. Riaag 20 J6.; Ar. Rebifot Aaug 10 
bitot Aöll 10 $1:- Registrator ^e^^er 10 A; Ar- 
Rebifot (Bbüer 5 A; Ar. ßangleigebilfe Riapet 2 A; 
butib bie Rebaction be3 Èircbenblatte3 82 butch Am- 
0euef. Dr. gifler bon R. R. 2 J6., Riunfietpfattei 96 ^ 
und 165 Jk 25 J). 

Decanat Bischofsheim: Eiersheim 10 Jk; Grotz- 
rinderfeld 16 A; Tauberbischofsheim 33 A 50 4; Gam- 
burg 5 A: Hochhausen 13 A 50 Königheim 15 A 
15 ^oppeubaufen 27 A; RBetbadb 9 A; SBetbadb' 
baufeu 9 A: SBettbeiin 18 A 90 Sibönfelb 7 A 

Decanat Breisach: Biengen 23 A; Güntersthal 
13 A: @bnet 13 A 77 Otunetu 15 A; Obettieb, 
Collecte 5 A 85 ^ it. 9 A, Hr. Psr. Nenning 3 A 15 4; 
ßtoüingen 9 A 45 RSiebte 25 A; SBoUfibmeil 6 A; 
Ebringen 15 A 20 dZ Wasenweiler 1 A 60 H; Günd- 
lingen 10 A; 0udbeubacb 11 A; @(bct&ingen 3 A; 
St'. Trudpert 30 A; Horben 12 A; Kappel bei Frew. 
18 A; Merzhausen 9 Jk. 50 Eschbach bei St. Peter 
15 A: Obettimfingen 12 A 25 mbteifadb 20 A; 
Merdingen unb Waltershosen 10 A; Feldkirch 16 Jk; 
Breitnan 10 A; St. Märgen (worunter 6 A aus dem 
Rfattbau3) 18 A; llmfinb 8 A; ^itcbbofen 20 A; 
Niederrimsingen, d. Hrn. Pfr. Dietrich 10 A, Coll. 2 A 
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35 4; SMet 8 A H 4; ßofagmnb 5 A 20 0tp 
teraatten 15 A: éfaffenmeiter 12 A. 2 4; Batbau 5 A; 
@ötben 6 A 28 SBittnan 4 A 39 4; Gt. Georgen 
mit l#aWen it. SBenblingen 16/6. 6 @tanfen 12 A 

Decanat Bruchsal: Wöschbach 7 A.; Bruchsal, 
Stabtpsarrei St. Paul 35 16., Stadtpfarrei St. Peter 
10 A, Gtift8p|arrei 20 A. 35 Sretten 14 A 74 
SB#enau 10 A.; Ringelt 3 A. 25 Gidmgen 5 A 
92 4; ^otft 4 A 50 % ^etbel0^emt 6 A; Rarsëborf 
8 A: %entbarb 10 A; Dberömi8beim 10 A; Hnter= 
arombach 5 A. 50 ^ ; Helmsheim 3 A.; Weingarten 
24 A 50 «Reibëbeim 12 A; 3i#ngen 12 A; Dber= 
arombach 41 ^ &. 

Decanat Buchen: Götzingen 24 Jk. 60 Harb- 
beim 27 A. 30 Börnberg bon ^arbbetm) 16 16. 
40 abdëbeim 8 16.; @r#b 2 A 6 0D^b^ 10 16.; 
Schweinberg 20 Jk. 22 H; Windischbuch 5 Jk 13 Be- 
roübeim 12 16.; Borte8berg 12 16. 52 ^mfrmgen 
5 16.; ßöbfingen 10 16.15 (Bericbtftetten 3 A. 53 
®#gbetm 8 16.; «Bronnbacb 10 16. 80 ^reubenberg 
15 16. 50 . 

Becanat (Snbingen: gecbtingen 1216.; 0o$tngen 
4 16. 42 SRotbmeis 5 A 30 ^mottern, tpfarrer 
und Gemeinde 4 16 

Becanat @ngen: Ärnf), bnrdb $rn. ißfr. %obn 10 16.; 
BncbtOngen 4 A.; SMauenbeim 3 A 50 «Batterbtn» 
qen 9 A. 17 % Sigetüngen 14 A.; 0ü#üngen 12 A; 
ÎBinningen 15 A; &onftetten 5 A 71 Wringen 
15 A 70 @ngen 20 A; Bbengenborf 14 A 81 
«Btumenfelb 6 A 71 ^ ; Gteißtingen (burtb bie „ßrete 
Stimme") 18 A; Weiterdingen 6 A 55 H; Orsingen 
(bantnter 3 A bon ^rn. «ßfr. SBaumann) 10 A; Dtieb= 
ö#ingen, Soil. 5 A 80 $r. #. 2 A; Rommmgen 
3 16/70 SBeuern a. b. %. 8 A; @b"t9cn 10 A; 
aRübsbaufen 20 A; ßriebingen (burdb bte „^rete 
Stimme") 8 A 

Decanat Ettlingen: Ettlingen 37 A; Volkers- 
bacb 7 A 20 GcboHbronn 10 A 10 Ëartërnbe 
38 A 75 Ba^anben 2 A 50 Bnrlacb 6 A 32 
«Bucbacb 4 A; 9Ra# 10 A; tButacb 7 A; Burners 
beim 8 A 61 «Bnfenbacb 5 A 75 «Retcbenbacb 
3 A 75 Gtnpferidb 9 A; Gpefjart 4 A; @ttbngen= 
meter 8 A 4 4; Mühlburg 3 16. 

Decanat Freiburg: Emmendingen 15 A 29 
«Bontbatb 3 A 50 .^; Relingen 13 A 40 ßreiburg^ 
@tabtpfarrei Gt. «Dtartin, Sob. 20 A; 056^010^100% 
9 A; SReutbe 4 A 56 4; «Reuer8baufen 6 A; 
bauten 3 A 39 $erbern 15 A 50 (%("% 13 A 
63 4; 3ad) 7 A 63 Giegelau 3 A; Dbermtnben 
9 A 50 Unterfimonëmalb 15 A; jpenmetler 6 A; 
(Smmenbingen 2 A 70 Mborf, garret unb .6r. 
tßfarrer 5 A; $eimbacb 5 A; tBseicbbeim o A 71 
SBucbbota 8 A 8 Seben 9 A; Hugstetten, ßretberr 
bon Menzingen 5 16., Pfarrei, Coil. 4 A 50 Hr. 
$fr. ^^1 A 75 SBmbbeim, (gitiat) doll. 4 A 
75 4; ^a^bftr^^, @tabtffarrei 35 A 76^; $ecHtngen 
12 A; Glotterthal 35 16. 53 ■ 

Decanat Geisingen: Aulfingen 516.50 Stet- 
ten 3 A, ßr. %Bürtb 3 A; (Suntbaufen 2 A 60 
Hochemmingen 4 A 35 H; Hattingen 3 16. 55 4, #- 

Siebofb 3 A; Rirdben 10 A; Smmenbingen 8 A; 
mobringen 20 ^ ; Sppingen 4 A 50 ®ntmabmgen 
14 16. 6 Â: Geisingen 8 A 41 4; Eßlingen 4 16. 50 H; 
Zimmern 3 A 50 ^ ; Ilnterbaldingen 16 16. ; 2eif)ser- 
dingen 11 A 9 H. 

Becanat ®ernëbacb: 0aben, burcb ^rn. ®tabt" 
bfarrer SBeingärtner 100 A; gorbaib 14 A; $aueneber= 
stein 6 A 5Ô ^ ; (Bernëbacb 25 A; 0alg 6 A; SBietig. 
beim 7 ^6 ; @^^^e8beim 8 A 60 ^ ; ^i^^e^ba^^ 3 A 
50 i; Rastatt 33 A; SRotbenfetë 14 A 90 SMuggem 
sturm 12 A; Weisenbach 4 A 2 ^ ; Oetigheim 3 A 
36 ^ ; Do3 11 A 28 ^ ; Sberßeinburg 4 A ; Siibten= 
thal 12 1. 5 4 ; Steinmauern 5 A 13 ^. 

Decanat Hegau: Horn 10 A; Gottmadingen 8 A. 
70 L; Bankholzen 5 A; Hausen a. A., Opfer 2 16. 
36 msen 27 A; SBietbingen 4 A 73 (Sbringen 
(gil. @n $ilamgen) 3 A 95 (Bailingen 15 A 37 
Ailaingen 3 Â 34 $emmenbofen 4 A 14 
Oebitmgen 8 A; SRanbegg 5 A 94 tRiebbetm 1 A 
96 4; mtafingen 4 A 78 Sibienen 5 A; Gingen 
25 A; Ueberttngen a. %ieb 8 A 40 SBangen 6 A 
90 tBeiler 7 A; 28^8 8 A; tBorblingen 3 A 

Becanat Klettgau: Erzingen 12 16. 5 ; Lott- 
Ttetten 11 A; 3eftetten 10 A; 0übt 10 A; Begernau 
16 A; Grießen 29 A 18 ^ ; Obereggingen 5 A ; Dber= 
(ambringen 4 A; Rabesburg 10 A 18 ^ ; %beibb«Tn 
8 A; Gcbmeraen 7 A 77 Beengen 9 A; 0oben= 
tbengen 4 A 44 Slstenburg 3 A 

Becanat Ronftana: ßonstana, ^nn^^er^^TaTTet 
23 A, Gt. Gtepban 10 A; Dtabolfaeü 12 A 3ö 
Abbringen 6 A; %ei^^ena^9tieberaeII 9 A; menëbaib 
6 A, burcb ßrn. Becan ßöferlin 5 A; Stümanëborf 
5 A; Bettingen l A 60 Binget8borf 8 A 20 % 
Litzelstetten 3 16. 20 Markelfingen 10 16.; Wollma- 

^Decanat Lahr: Ettenheimmünster 12 16.; Müllen 
4 A 86 Bier8burg 6 A; Gcbuttern 8 A; gun8= 
meier 10 A 29 Scbenbeim 6 A 41 Bunbenbetm 
(Fil.) 7 16. 63 % Kippenheim 12 16 90 % Wagenstadt 
4 A 43 7 A 8 ^a^ter3meter 10 A; 
Bier8burg 7 A; @sger8meier, garret 15 A, ^r. ißfr. 
tRieqeîëberger 3 A; Sttenbeim 56 A 8 $a8sacb 
6 À 50 ßabr lOO A; ^erbotab^ 10 A; RüraeW 
23 A; ^abrberg 6 A 39 ^^0^611 1 A 90 
Hrn Pfv. Fink 2 16. 30 % Mühlenbach 12 A; Nieder- 
%obfbeim 10 A; Dber^^^opfbeim 9 A; Dbermeier 2 A; 
Ottenbeim 5 A 22 ^rmaba^^ 5 A 65 Dtenbem 
badb 29 A; %mg8beim 4 A 75 Gcbuttertbal 15 A 
80 Æ Gcbuttermatb 24 A 56 Gcbmetgbanfen o A 
45 4; Seelbach 22 A; Steinach 13 A; Sulz 4 A; 
Wetter 8 16. 40 H; Welschensteinach 4 16. 50 Altdorf 
5 A; Kappel a. Rh, 12 16. 80 H. . 

Becanat Sauba: 9Mpan 19 A; Romgëbofen 
11 16. 28 4; SBedftein (^it.) 5 A 62 Rrenëbetm 
4 A; Dberbasbacb 12 A; Biftetbanfen 14 A; 3Rarbacb 
(Fil.) 4 A 10 ^ ; Gerlachsheim 23 A; Messelhausen 
6 16. 13 4; Zimmern 6 A; Oberlanda 6 16. 40 % 
ßetffelb 1 A 48 (Brü^felb 20 A 40 Rupprnb' 
bauten 7 A; Bittigbeim 10 A; SBifcbbanb o A 70 
SBorberq 8 A 60 ßü%brunn 4 A; Unterbatbacb 8 A 
50 4; Unterschüpf 3 A; Unterwittighausen 14 16.; Jm- 
vfingen 2 A 60 rdf. 

Becanat Linzgau: Andelshofen 6 16.79 Aft- 
botberberg 2 A 32 mbeirn 18 A; tBergbetm 6 A; 
«Bermatingen 5 A; teuren 5 A; Beggenbanfen 6 A.; 
Denkingen 5 A 40 4; Frickingen 8 16. 30 Grop- 
jcböna($ 6 A; ^agnan 6 A; $epba(b 10 A; Wtgem 
berg 10 16.; Herdwangen 16 A; Hödingen 4 16.60 
Smmenftaab 14 A; 3ttenborf 10 A; Rippenbauten 5 A 
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50 4; mustern 7 A. 10 4; Seutïir^ 6 A; Limpacb 
4 A 45 4; Linz 4 Jk 83 4%: Lippertsreuthe 2 A 50 J,; 
Markdorf 14 A 61 4 ; Mimmenhausen 7 A 72 4; 
Oberhomberg 7 A; Owingen 12 A 55 H: Pfullendorf 
9 A 40 4; Röhrenbach 6 A 70 4; Seefelden 3 A; 
Salem 6 A; Roggenbeuern 11 A; Untersiggingen 3 A ; 

llnmu 2 A; 9Bei[borf 7 A 15 4; Sßmenfee (naditrôqüd, 
bom Stbbent 1887) (Bemeinbe 6 A 55 4, 0r. $fr. 18 A 
40 Meersburg 12 A 52 4; Bethenbrunn 2 A; 
Ueberüngen 30 A; Leutstetten (gisial bon 9Bei[borsj 

SDecnnat ^6^2^ Dietingen mit mMrn 7 A; 
0oQ, jarret 2 A 50 4, b. ®e# 3 A; Bu^eim 
3 A 5 4; Burgweiler 13 A; Engelswies 4 A; Gög- 
gingen 6 A 55 4j Gutenfiein 7 Jk 33 4j Hartheim 
I A; ßaufen 2 A 20 4; $einstetten 1 A. 50 4; 0eu= 
hors 20 A; Kreenheinstetten 5 A; Krumbach 3 A 50 4; 
Leibertingen 2 A 50 4; Henningen 4 A 80 4; gReR. 
à ch 12 A 82 4> Rast 4 A 90 4; Sauldorf 5 A 40 4; 
@^^menningen 10 A; Sente^art 4 A: Stetten a. f. 3R 
12 A; SBornbors 4 A 70 4; a. SI. 5 A 50 4. 

S)ecnnat ^o8ba^^: 06250#%# 7 A; aRogbadb 
18 A 85 4j Dallau 1 A 45 4j Oberschefflenz 12 A 
15 4; Strümpfelbrunn 6 A; Eberbach 25 A; Obriq- 
Çeiut 17 A 60 4; Waldmühlbach 22 .4 ; Neckargerach 
7 A; 9titterê5a^^ 7 A 50 4; Bimg^eim 30 A. 70 4; 
S^rGod) 8 A; iRedarelg 8 A 

SDecanat ^ü^^^ausen: Srsingen unb Büfinqen 
43 A; ^sD2g^elm 44 A 60 4; %eu^ausen 25 A 

Becanat Dteuenburg: ^üII^eiml7A.; BeQinqen 
II A; ®rtej#eim 4 A 12 4, u. 10 A 05 4; %euen= 
5urg 10 A; Steinenstabt 6 A. 50 4; ^ette^5runn 5 A : 
BaKrecÇiten 5 A; Liet mit ßanbern 6 A: BamtaiÂ 8 A; 
@#engen 12 A; @s^^bad^ 4 A. 2 4 u. 6 A 8 4. 

Decanat Offenburg: Gengenbach 42 A 24 4; 
C#5mï, 13 A 20 % 8eü a. 24 A 10 4; (Brie8= 

7 A; 3# 14 A; (^61628^^ 27 A. 25 4; Bi= 
berach 15 A 

Becanat ^^i^ipp8bu2g: 0ambrü(!en 5 A 90 4; 
0^16^61# 14 A; iReubars 10 A 50 4; 05e2^ausen 
8 A 62 4; ^R^ei^l^au^^n 9 A; #^6#! 12 A; 
Philippsburg 17 A 25 4. 

decanat St. Leon: St. Leon 13 A 42 4; 0irr= 
o A; ^eu^ern 5 A; 0ronau 10 A; Dtauenberq 

13 A; SRo^ 9 A 35 4; ^ei^er 3 A. 71 SLieseï^ 
’bad) 3 A 28 4; Ketsch 27 A 50 4; Landshausen 7 A; 
00(0#;# 16 A 10 4; ^^0#;# 10 A; %ettiq= 
t)eim 7 A; Stettfesb 3 A; Eichtersheim 20 A 40 4; 

pmgen 8 A. 60 4; Langenbrüden 8 A 30 4; Deft= 
ringen 11 A; ^rb^ 3 A. 

Becanat @101!^$: 0)0^68 4 A. 21 4; Bob= 
mflnn 6 A 50 4j Bonndorf 1 A 50 4, Güttingen 
1 A 62 4; Ssfasingen 5 A; 0eubors 2 A. 25 4; 
0offetengeK 1 A 31 4, 0r. #. 0öß[e 1 A 50 4; 
Langenrain 2 A 50 4; Liggeringen 2 A. 50 4; Lip= 
tingen 4 A ; Mahlspüren und Seelfingen 3 A : Main- 
mangen 1 A. 22 4, 02. ißsr. S^m 1 A; ^ü^^inqen 
4 A. 37 4; Raithaslach 2 A 50 4; Rorgenwies 1 A 
9 4;.S^^manbo2f 3 A 38 4, 02. ißsr. iReindb 1 A; 
Sipplingen 5 A; Winterspüren und Frickenweiler 1 A 
50 /% Stockach 9 A. 13 4; Gallmannsweil 84 4; Nes- 
selmangen 1 A 20 4; ma^%Ü2en 2 A: Sta^2inqen 
6 A; SMoggingen 2 A; SRengingen 1 A 50 4. 

^ecanat Stü^ingen: Lengfin^ 35 A: 3(5^15= 
fee 8 A; üntermettingen 5 A. 50 4; mtg^a8^ütten 

15 A; Gündelwangen und Boll 5 A 41 4; Lembach 
15 A; Kappel 18 A; Grünwald (Filial) 1 A; Satq 
12 A; Füßen 5 A 20 4, und 5 A 20 4î Grimmels- 
hosen 6 A 49 4; Ewattingen U. Münchingen zus. 8 A: 
®"orf 6 1; Epfenhofen 4 A 5 4> Grafenhausen 
7 A 6 4; Birkendorf 9 A 83 4; Lausheim-Blumegg 
1 A 65 4; Bettmaringen 25 A: Schwaningen 3 A 
79 4- Weizen 3 A 63 4> Stühlingen 14 A 

Decanat Triberg: Neukirch 7 A 86 4; Schonach 
22 A 69 4; Gütenbach 3 A; Thennenbronn 9 A 70 4; 
@t. SRoman 7 A. 50 4; gappolbgau 16 A. 50 4; DHe= 
bermasser 8 A. 60 4; 356^28501^ 5 A: SAonmaîb 
25 A; Fifchbach 11 A; Gremmelsbach 3 A; Hausach 
10 A; Neuhausen 3 A; Obereschach 4 A. 82 4; Nie- 
be2es^^a^^ 6 A. 83 4; 9h#a(% 3 A ; 0562^0# 7 A. 
50 4; ^rW 2 A. 54 4; Sd^en;engea 9 A. 24 4; 
Irtüerg 14 A. 5 4; æßitti^^en 6 A. 13 4; 0)0^0^ 
14 A 67 4 - 

Decanat Villingen: Vöhrenbach u. Langenbach 
29 A 64 4 ; Bräunlingen 12 A; Thannheim 11 A 
75 4; griebenmeikr 10 A; 3)onaues^^ingen 68 A; 
Löffingen 14 A 21 4; Schönenbach u. Linach 30 A ; 
Mundelfingen 10 A; Kirchdorf 16 A 14 4; Neustadt 
65 A. 87 4; Hondiugen 15 A; Döggingen u. Hausen 
b. W. 12 A; Hubertshofen 2 A 50 4 î Röthenbach 
14 A 27 4; Hüfingen 6 A 60 4, Bubenbach 16 A 
94 4; 0amme2e^fen5a^^ 3 A. 50 4; @rüningen, b. 0m. 
Pfr- Mölünger 1 A ; Unterkirnach 12 A ; Ürach 13 A 
50 4; ^assenmeiler 5 A. 5 4; 0(um5erg 8 A. 5 4; 
Achdorf u. Eschach 3 A; Unadingen 13 A 50 4; Gösch- 
meiter 6 A; ^fo^2en 7 A; Meifelfingen 2 A. 20 4; 
Bachheim 4 A ; Villingen 23 A ; Riedböhringen 5 A 
80 4; gürftenberg 1 A. 20 4; SBMterbmgen 5 A. 30 4; 
2)10#;# 10 A 94 4; ÇReubingen 6 A. 10 4; %afen 
2 A 8 4; Heidenhofen 92 4- Sumpfohren, von Hrn. 
Pfr. Abhalter 4 A 

Decanat Waibstadt: Aglasterhausen 6 A 60 4; 
0algsetb 10 A 50 4; Bargen 4 A; BleHjeim 40 A; 
Elstnz 6 Jk; Grombach 8 A; Haßmersheim 5 A 88 4; 
065^61# 1 A. 80 4; 0085^ 10 A. 18 ÜRauer 
9 A 85 4; Mühlhausen 11 A 50 4- Neunkirchen 
9 A 50 4; D5e2gim^em 18 A; 91^611 9 A; 9WGen= 
berg 6 A 50 4; S^^^u^^te2n 3 A; Siegelgbaib 5 A. 
40 4; Supern 13 A. 40 4; 3^50(6 8 A. 89 4; 
@teIn8su2t^ 18 A; gBaibstabt 15 A. 70 4; 
6 A 

3)ecanat 900^8^11: 0i2nbo2s2A38 4;%iebe2= 
wihl 7 A 7 4 ; Höchenschwand 5 A 8 4; Unteralpfen 
5 A; Unteribach 8 A 75 4 ) Menzenschwand, Pfarrei 
3 A, 02. ißsr 5 A; St. Blasien 49 A. 21 4; Jänner 
20 A; Bernau 9 A; Dogern 21 A; Gurtweil 10 A; 
$30^52^ 14 A; ^a^b8^ut 40 A; 906^6^ 10 A; 
0renfingen, Sammlung 34 4, 0r. ißf. Buff 3 A 

Decanat Walldürn: Hettingenbeuern 3 A ; Alt- 
^eim 13 A 85 4. 

Decanat Weinheim: Handschuchsheim 16 A; 
Hohensachsen 5 A 50 4; Weinheim 7 A, und 11 A; 
Ladenburg 12 A; Sandhofen 2 A 90 4; Schönan b. 
H- 1 73 4; Heddesheim 5 A 34 4; Käferthal 1 A 
60 4 ; Leutershausen 9 A 90 4 ) Heiligkreuzsteinach 
7 A. 50 4. ,, y w 01 

Decanat Wiesenthal: Stetten b. L. 22 A; Oef- 
hngen 3 A. 60 4 ; Lörra^ 30 A ; S^^opf^eim 20 A 10 4; 
%obtmoo8 5 A; #eB i. 9B. 45 A; ïbbtnau 19 A 50 4; 
^sftein 14 A; Wieden 11 A 5 4; Warmbach 2 A; Schönau 
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30 A; 23 4; 9B#en 6 A; 5 A 19 4 ; 
Kleinlaufenburg 11 Jb. 50 4> Jnzlingen 5 A; Mnrg 
27 A. 80 4; 32 A. 59 4. 

Exempte Pfarrei St. Peter bei Freib. 30 A 
Decanat Haigerloch: Weildorf 10 Jb. 
Decanat Hechingen: Stetten u. H. 7 Jb. 30 4; 
Decanat Sigmaringen: Tafertsweiler 2 A 95 4; 

Esseratsweiler 13 Jb. 60 4; Liggersdorf 6 A; Sigma- 
ringen 5 Jb. 24 4- 

b. Für die St. Josephs-Anstalt in Herthen 
speziell: 

Güntersthal 5 Jb.; Grunern 5 Jb.; Bombach 5 Jb.; 
Wagshust 3 Jb.; Freiburg, Stadtpfarrei St. Martin 
Collecte 10 Jb., Hr. Jos. Vögele, Stadtrath a. D. 5 Jb.; 
Erzingen 20 Jb.; Krotzingen 6 Jb.; Hugstetten, Freiherr 
von Menzingen 5 Jb, Pfarrei Collecte 4 Jb., Hr. Pfarrer 
Müller 1 Jb.; Buchheim (Fil.) 4 Jb.; Aach 10 Jb.; Lenz- 
kirch 42 Jb.; Neuershausen, Ungenannt 2 Jb.; Hüngheim 
20 Jb. ; Radolfzell, durch die „Freie Stimme" 12 Jb. 
35 4; Stahringen 6 Jb.; Ebringen 15 Jb. 50 4; Langen- 
enslingen, von Hrn Pfr. Winter 10 Jb.; Duchtlingen 
4 Jb.; Großweier, leb. Rosenkranzverein 5 A, @. 2. 50 % 
Forbach 5 A 30 4l Haueneberstein v. Priv. u. Pfr. 
H. M. 13 Jb.; Altschweier 20 Jb.; Friedenweiler 17 A; 
St. Trudpert 17 A 7 4, Erlach 20 A; Mauenheim 
5 A 76 4 ; 9%oo8 bei 0#! 15 A; ^086^ 10 A 
60 rdf; Gütenbach 3 A; Obersackingen 10 A 90 4> 
Fautenbach 10 A 75 4j Rheinhausen 10 A; Rheins- 
heim 4 Jb.; Allensbach 6 A, durch Hrn. Decan Höferlin 
5 Jb.; Allmannsdorf 5 A; Konstanz-Münster, d. Hrn. 
Coop. Schlatterer 11 A, St. Stephan 5 A; Litzelstetten 
1 Jb.; Markelfingen 6 Jb.; Wollmatingen 2 A 4 4> 
Munzingen 2 A 50 rdf ; Neuenburg 10 A; Kenzingen 
3 Jb.; Öberöwisheim 6 Jb.; Untergrombach 4 A 50 4> 
Radolfzell nachtr. 2 Jb. 65 rdf ; Bodmann 6 Jb. 50 rdf; 
Bonndorf 1 A 50 rdf ; Güttingen, Gemeinde 1 A 61 4' 
Hr. Pfr. Burger 5 A; Espasingen 5 A; Heudorf 2 À 
25 rdf; Hoppetenzell, Gemeinde 1 A 30 rdf, Hr. Pfr. 
Hößle 1 A 50 rdf; Langenrain 2 A 50 rdf; Liggeringen 
2 A 50 rdf; Liptingen 4 A; Mahlfpüren und Seelfingen 
3 Jb.; Mainwangen 1 A 21 rdf, Hr. Pfr. Suhm 1 A; 
Mühlingen 4 A; Raithaslach 2 A 50 4, Rorgenwies 
1 Jb. 9 rdf; Schwandorf, Gemeinde 3 A 37 rdf, Hr. Pfr. 
Remold 1 A; Sipplingen vom lebdg. Rosenkranzverein 
8 Jb. 48 rdf, Collecte 5 A; Winters'püren und Fricken- 
weiler 1 A 50 rdf ; Stockach 9 A 12 rdf ; Gallmanns- 
weil 84 rdf; Aichen 62 rdf; Rothweil 5 A 30 4> Stett- 
feld 3 Jb.; Eichtersheim 20 Jb.; Schelingen 3 Jb.; Ober- 
bergen 1 A 49 rdf; Kiechlinsbergen 8 A; Forchheim 
15 A; Seckach 2 A 30 rdf; Dörlesberg 10 A; Siel mit 
Kandern 6 Jb.; Unteralpfen 3 A 30 4i Altheim 6 A; 
Ittendorf 10 A; Limpach 2 A; Seefelden 3 A 10 rdf; 
Salem 3 A; Roggenbeuern 5 A 50 4; Untersiggingen 
3 Jb; Kuppenheim 10 A; Niederbühl 18 A 77 4; 

Muggensturm 9 A; Weisenbach 4 A 2 4i Oos 11 A 
28 4j Dilsberg 6 A; Heidelberg 20 A, Nothkirche 
12 A; Ilvesheim 4 A 90 4) Leimen 3 Jb. 11 rdf; 
Mannheim, obere Stadtpfarrei 12 A, untere 6 A; 
Neckarau 10 A; Neckargemünde 10 A; Neckarhausen 10 A; 
Nußloch 5 A; Rohrbach 5 A; Sandhaufen 6 A 90 4) 
Schwetzingen 12 A 13 4; Seckenheim 3 A 50 4; Wall- 
dorf 4 A; Wieblingen 4 A 90 4; Wiesenbach 2 A; 
Wiesloch 10 A; Ziegelhausen 3 A; Breitnau 10 A; 
Karlsruhe 38 A 75 4; Daxlanden 2 A 50 4; Durlach 
6 A 31 4, Burbach 4 A; Malsch 10 A; Bulach 7 A; 
Durmersheim 8 A 61 4, Busenbach 5 1. 75 4; Rei- 
chenbach 3 A 75 4; Stupferich 9 A; Spessart 4 A 
und 5 A 79 % Neuweier 10 A; Unterb alb ach 8 A 
50 4; Wertheim 10 A 60 4; Dillendorf 6 Jb; Volkerts- 
hausen, durch die „Freie Stimme" 11 A 62 4; Jestetten 
15 A 80 rdf; Hochdorf, Pfarrei und Hr. Pfarrer 5 Jb; 
Lahr 18 A; Mühlenbach 8 A; Schutterthal 10 A; 
Schutterwald 24 A 56 4; Sulz 4 A; Niederrimsingen 
durch Hrn. Pfr. Dietrich 10 Jb; Mauer 4 A 8 rdf; Ober- 
gimpern 14 A; Rothenberg 4 A; Spechbach 9 A; 
Steinsfurth 23 A 20 rdf; Menzenschwand, Pfarrei Col- 
lecte 4 A, Hr. Pfarrer 5 A; Lienheim 9 A; Ober- 
lanchringen 4 Jb; Rheinheim 7 A 56 rdf; Hausen a. A. 
durch Pfr. Hirt Opfer 6 A 50 4; Distelhausen 5 A; 
Pfohren 1 A; Villingen 40 A; Gissigheim 8 A; Unter» 
wittighausen 15 A; Gailingen 3 Jb; Hinterzarten 5 A; 
Stein a K. 12 Jb; Schwarzach 2 A; Nesselwangen 2 A 
10 4; (Brie8^e^^l, Dffbg. 8 A; ^eiIer8ba^^ 5 A; 
Altheim 12 Jb; Hohenthengen 4 A 44 rdf ; Hcinner 
20 Jb; Oberwolfach 10 Jb; Freiburg, Expeditor Hüll 
10 Jb; Rohrbach 2 A 35 4; Wieden 2 Jb; Schönau 
i. W. 10 Jb; Eichsel, Hr. Pfr. Bührle 5 A; Winseln, 
Hr. Pfr. U. Eble 3 Jb.; Jnzlingen, Hr. Pfr. A. Stern 
10 Jb; Schönfeld 4 Jb. 50 4; Bernau 9 Jb; Dogern 
10 Jb; Gurtweil 9 A; Herrischried 10 Jb; Weilheim 
(Dec. Waldshut) 10 A 

c. Für das Armenkinderhaus in Riegel: 
Munzingen 2 A 50 rdf; Neustadt 4 Jb; Kiechlins- 

bergen 7 Jb; Forchheim, Dec. Endingen 12 A 

d. Für das Armenkinderhaus in Schwarzach: 
Wagshurst 11 Jb. 75 rdf; Ottenhöfen 6 A 17 rdf; 

Honan 10 Jb; Ulm b. O. 4 Jb. 10 4; Großweier 3 Jb; 
Oensbach 30 A 45 rdf; Hügelsheim 7 A 30 4; Jllenau 
22 Jb; Ottersdorf 4 Jb; Ottersweier 16 A 40 4; Thier- 
garten 5 A 84 4; Stadelhofen 7 A 38 4 > Winters- 
dorf 6 Jb; Renchen 25 A; Bühlerthal 17 A ; Sand- 
weier 15 Jb. 

e. Für das Armenkinderhaus in Walldürn: 
Freiburg, durch die Redaktion des Kath. Kirchen- 

blattes 10 A: Seckach 4 A 50 rd>; Gerchsheim 6 A 
87 rdf, Stein a. K. 10 Jb; Schönfeld 7 A 

-4" 
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